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-ffi=toxoll d.es sAS-Abschlußplenums vorn 26,2"84 in I'reiburg"

1 . 0hrlstopher-§treet-Day-Derßo :

Ia sieh die Würzburger und §aarbrücker außersüande sahen, bel slch
eine }emo durchzuführen und keine der anwegend.en Gruppen slch §pon-

tan dazu bereiterkl-ärten wurd"e beschlossen, elne Entscheidung b1-s

Ende April t84 auszusetzen. Gleichzeitig werden alle Gru.ppen aufge-
fordert, sich zu überlegen, ob die Demo von ihnen übernommen werden

könne . **i oue 3 0. 6. ; t( A sil,",ru

?. Herbsttreffen der SA§:

Das nächste sAS-treffen findet vorausslchtlleh am letzten §eptem-

berwochenende (Sctrutfrel-es Wochenend"e) in Schorndorf statt. Hau§-

frauliche Arbeiten müssen dlesmal von a]len Anwesenden übernommen

werden !

3. Berichte der einzelnen Arbeitsgruppen:

a. ) s*.§-Gruppe:
Ias Flenum verabschiedete folgendes:
rlie SAS betraehtet die geplante Gründung eines rf schwalen frandes-

vereins BaWütt mit erheblicher Skepsis, besond"ers, besond.ers, wenn

sich die Äb- brw" Ausgrenzungstendenzen aus der rundgeschici<ten
Diskussionsvorlage durchsetzten sollten. Ile SA$ fordert 6sn ttssfuwu-

1en L,andesvereint, i.Gr. auf , rbei eeinem öffentlichen Auftreten,
v.ä. aber bei seiner entgültigen Namensgebung deutllch zu machen,

daß er nur einen Te1l des schr,ttulen S pektrums repräsentiert und

nicht für ttdi-e schwulentt BaWüs sprechen kartn. tr

Da mangelndes Geschiehtsbewußtsein festgestellt wurde, erklärten
sich Bernd (meiaetUerg) und Günther (fUningen) bereit, für das

nächste §AS-Treffen ein entspreehendes Papier vorzubereiten.

b, ) ItNachwuchsprobleulgruppe !

nie }iskussion führte su keiner l,ösllng:
!§orgen und Jammer mit den jungen L,eutenlt

-Schülergruppen wollen nlchts mit den Schwulengruppen zu tun haben

-§trukturen der Att-schwulen werden von den Jung-Schwu1en nicht
akzeptiert

-Schwierigkeiten der einzelnen Gruppen und der SAS mit dem Pro-
blem der ttPädophiliefr

c.) AIIS-Gruppe: Slehe gesondertes Protokoll'
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d,. ) Kleßling-Gruppe: Siehe gesondertes Protokoll.

4. Iureh d1e Erfahrungen d"es frelburger SÄS-Treffens ermutigt,
wurde verschledentllch der Wuneeh geäußert, Kontakte und Zusam-

menarbeit auch zwi-schen den SAS-Treffen zu lntensivieren"

5. Hi.nwe j-se I

a. ) Der }and"esarbeitskreie ttschwule bei den Grünenrr trifft sich
am 14. 15, April t84 in Schorndorf.
Thema: Gesamtsexualität,

b. ) Neuer §chwulenbuchladen trErlkönlgtt in §tuttgart eröffnet.
(Inh. Thomas offr'

Bebelstr " 25

Tel" 071 1 -659119

c. ) Ilas SAS-Flenum besehloß, dera inhaftierten Peter §chult als
ttohnmächtigestr Zeichen d"er §olidarität aus den Überschüssen

des SAS-treffens ein Paket zu. schj-ckep"



sAS freffen -- l]rotoiqoll d"er Ä. f ] § üruppe

Der Verlauf der AfüS-Gruppe läßt sich in ) Fhasen glied.ern:
1.) Med.izinische Aspekte

- 2.) g.fIS stellt schurules Selbstverstäncnis in Srage und.

veränd.ert es

3.) ?olitische üonzequenzen und mögliche Reaktionen

o11 a \ .!u l. j .

l"n d-iesem teil wurden vorrnrieg;end. med-izinische irragen und" lln-
sicherhe i.ben erörtert, soweit d.ies antrand d.er bexnnrrten
r,tlissenschattliciren ltenntnissen möglictr war"
AIDII al-s lnfeirtionskraniiheit
eventue 1I o ii 

"beri;ragungsmö g1 i ciilte it en
tr SymPboine

§tatistik
Dor Informaiionsetanc. d-er einzelnen Teilneirmer tr*ar unterschied.licli.

zu 2.) l
Auf d.em Hintergrund. d.er ungesicherten medizinischen §rkenntnissen
zeigten sich bei d"en Teilnehraern yerschied-ene Reaktiorlen. Sie
reichten von kritischern Überd"enken seiner Verhaltenswei-sen bis
zur panischen Ängst.
Alle feilnehmer verspürten eine star"ke ]letrof f enhe j-t. Betroff en-
es Sehweigerr unÖ äußerungen von ;ingsten lenieten d.ie Gruppe zusr

Befragen unseres bisherigen schwulen Yerhaltens. (Promisicuität,
Klappeno Farks', tsarso Sauna)
Dle Konseqrlenzen einiger 'Ieilnehmer liefen öahin, ihre Frornis-
kuität einzuschränken n bishin zar absoluten .llnthaltsamrreit.
Gleichreitig versuchten and.ere 'Ieilhehmer d.eutlich au macheno

d.aß nicht d-ie tsromisi<uität an sich das §roblem d-arstellt,
sond.ern daß d"ie lrrage nach der Art und. fiefe von schwulen i3e-

riehung;en nv stellen iet.
Nacird.em eine zeitlang relativ theo::etlsch über clas Verhalten
gogenüber *l"idskranke (aid-skrantre lrreund.e) tishutiert h/u.rcle,

ergab sich d.ureh d"as Verhalten eines Gruppenteilnehmers d.ie
Frage, ob d.ieser selbst schon Al..D§kranh sei. .Dies führte uitr

einer sehr gefühlsstarken ütimmung. Unsicherheiten im Yer-
halten Aid.skranken gegonü'oer und" Angst, selbst an ÄII)S u u

erkranken, wuröen sehr d.eutlich.fhr Zusammenwirken mj-t den

i

i

I
I

I

I

I



L

Reaktionen cler wied"ien (l,ustseuche ) führte selbst emanzlpierten
§chwulen vor Augen, dail selbst sie nicht ohne Schuld.gefühle
zu i-hrem §chwulsein stehen. (IC.entitätskrise)
Daraus ergaben sich I'ragen wie:
Ferspektiven einer schwulen Beziehung (event. mit Kind.ern,/ Adoption),
Mann liebt Mann - Sozial j-satlon d-es iviannes, iichwule Beziehung
in einer patri.mehalj-schen Gese]lschaft (Jagd.verhalten, Konkurrenz) ?

? ? ? "! ?? ? ?'l't ? ?'7 ? ? ?'! ? ? ?'i ? ?? ? ??

Aus diesem l{ragenkomplex will d.ie -u'reiburger §chwulengruppe (AZ)
ein Thesenpapi-er erstellen unö beim nächsten §iA$-Ireffen vorlegen"

zv 1.) z

l3efürchtun$ vonr verstärlrte Schwulenüberwactru.rig (rosa llsten)
(Rarzien)

Ausklanffiern aus'nestimmten Lcbensberoichen
(31utspend"en , Beruf sve rboi;e )

, \- w11.

lilt+gi (i-lIegale Treff s,

ergo:

vers-bärktes Äbd"rängen ins
?,. B. §auna-Verbot)
Aushöhlung d.es Datenschutu

Holzauge sei wachsam

sonst wird.rs aid"senci (äätz) I I i


